
Stark.
Gemeinsam



Achtsamkeit Akzeptanz 
Anerkennung Aufgeschlossenheit 

Bescheidenheit Besonnenheit 
Dankbarkeit Demut Disziplin 

Ehrlichkeit Empathie Engagement 
Fairness Freiheit Freude 
Frieden Fürsorge Geduld 

Gerechtigkeit Güte Herzlichkeit 
Hilfsbereitschaft Humor 

Individualität Kreativität Loyalität 
Mut Neutralität Optimismus 

Pflichtgefühl Pünktlichkeit 
Respekt Rücksichtnahme 

Sanftmut Selbstvertrauen 
Solidarität Sicherheit  

Tapferkeit Teamgeist Toleranz 
Treue Unabhängigkeit 

Verantwortung Vertrauen Würde 
Zielstrebigkeit Zuversicht

»Werten«?

Was verstehst
du unter



Was sind denn eigentlich „Werte“? Für den einen 
ist es Respekt. Für die andere Freiheit. Auch 
Toleranz, Liebe, Sicherheit und Treue gehören 
dazu. „Werte“ sind Teil unseres Lebens – und sie 
haben unendlich viele Funktionen für uns. Die 
wichtigste ist sicherlich: Sie regeln unser  
Zusammenleben. 

Es gibt Werte, die tief in uns verankert sind, weil 
Eltern, Großeltern oder Freunde sie uns mit auf 
den Weg gegeben haben. Dann gibt es Werte, 
die uns jemand auf unserem Lebensweg in den 

Rucksack packt. Und Werte, die aus unseren 
eigenen Erfahrungen erwachsen. Um Werte für 
Kinder und Jugendliche greifbar und erlebbar zu 
machen, wurde 2010 das Wertebündnis Bayern 
gegründet. Das Ziel: Wertebildung bei Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie 
bei Erziehungs- und Bildungsverantwortlichen. 

Lust dabei zu sein?  

 wertebuendnis-bayern.de 

Was sind werte?

wir überhaupt

warum
brauchen 

werte?



Theresa Schell, Teilnehmerin am Projekt „mehrWERT Demokratie“

über (il)legale formen

für die demokratie

»Mein neues wissen

motivation, mich 
von Protest ist

einzusetzen.«



Lange Nacht der Demokratie
Demokratie zum Miterleben und 
Mitmachen – hautnah! Zum Tag der 
Deutschen Einheit findet die Lange 
Nacht der Demokratie in vielen 
bayerischen Städten statt. Es wird 
diskutiert, philosophiert, geredet 
und musiziert. Die Lange Nacht 
ermöglicht Inspiration, Begegnung 
und Reflexion zur Bedeutung von 
Demokratie.

Antisemitismus. Nein Danke!
Feindschaft gegen Jüdinnen und Juden ist keine 
Erscheinung der Neuzeit, sondern reicht bis in die 
Antike zurück. Neu hingegen sind viele Formen, in 
denen sie auftritt, selten offen, häufig getarnt. Dieses 
Projekt will die Problemlage entschlüsseln und einen 
Beitrag zur breiten Diskussion über Antisemitismus 
und vor allem seine Bekämpfung leisten.  

Theresa Schell über das Projekt „mehrWERT Demokratie“

Nicht nur 
vortrag,

sondern selbst mitarbeiten – 
das fand ich besonders gut am 
Online-Kurs von „mehrWERT 
Demokratie“. Bei meinem Semi-
nar „(Il)Legal? Engagement und 

Protest zwischen Legalität und Illegalität“ ergab sich zum Beispiel in Klein-
gruppenarbeit immer wieder Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch 
zwischen den Teilnehmenden. 

Wir hatten eine gute Balance aus lockerer und informativer Atmosphäre. 
Das lud dazu ein, aktiv mitzudiskutieren und mitzuarbeiten. Obwohl die 
Veranstaltung im virtuellen Raum stattfand, konnte ich viel mitnehmen 
und ging mit einem positiven Gefühl aus dem Seminar. 

Das lag auch an der intensiven, umfassenden Aufbereitung des Themas. 
Die Bayerische Informationsstelle gegen Extremismus gab uns einen  
ersten Überblick. Die Erzählungen eines Aussteigers aus einer extremis-
tischen Szene wiederum gewährten uns viele interessante Einblicke. Die 
Erfahrungen haben mich motiviert, mich auch im Anschluss weiter mit  
den Themen zu beschäftigen und mich für die Demokratie einzusetzen.

mehrWERT Demokratie
Durch ein vertieftes Werteverständnis und die Einsicht, 
dass eine freiheitliche Gesellschaft keine Selbstver-
ständlichkeit ist, wird der Grundstein gelegt für die 
Übernahme von Verantwortung und die Bereitschaft, 
die Demokratie zu verteidigen.

Unsere  
Projekte



Ilse Aigner, Präsidentin des Bayerischen Landtags, 
Mitglied im Kuratorium der Stift ung Wertebündnis Bayern

»das wertebündnis 
erzählt erfolgs-
geschichten. Sie 
ermutigen zum 
mitmachen – und 
BEgeistern für den
zusammenhalt in un-
serer gesellschaft.«



MINT und Werte
Viele Fragen, mit denen sich Kinder und 
Jugendliche beschäftigen, haben einen 
naturwissenschaftlichen Hintergrund. 
Etwa die Erderwärmung infolge des Klima-
wandels oder ein nachhaltiges, umwelt-
bewusstes Leben. Deswegen brauchen 
Wertefragen auch im Unterricht der 
MINT-Fächer ihren Platz.  
Das gelingt mit den Methoden Service- 
Learning und Forschendes Lernen. 

Einmischen!
Schülerinnen und Schüler identifizieren gesellschaftliche Herausforderungen 
und realisieren ein eigenes Engagementprojekt zum Klimaschutz oder im 
Bereich der Antidiskriminierungsarbeit. Sie arbeiten mit Ehrenamtlichen aus 
einer zivilgesellschaftlichen Einrichtung zusammen und finden so den Einstieg 
in bürgerschaftliches Engagement. 

Unsere  
Projekte

WerteDialog | Zukunft
Ob als philosophisches Nachtgespräch, als Matinée 
oder philosophisches Café am Nachmittag: Beim 
WerteDialog | Zukunft treffen sich alle, die gerne 
wichtige Themen unserer Zeit diskutieren und 
ihnen philosophisch auf den Grund gehen. 

Bayernweit laden die  
Projekte des Wertebündnis  
Bayern zum Mitmachen ein. 



Suad Bajraktari, Teilnehmer am Projekt „MundART WERTvoll“ 

»Die Tatsache, dass ich mit 

verfassungspreis ge-
wonnen habe, stärkte
mein selbstbewusstsein
enorm. somit wurde ich 
motiviert, eine lehre als
einzelhandelskaufmann

>Mundart WERTvoll< den

zu absolvieren. ohne das 
projekt wäre ich nicht 
der, der ich heute bin.«



kampagnenstark – für Vielfalt und gegen Extremismus
Jugendliche organisieren mit Unterstützung von Medien-
profis kreative Kampagnen. Sie entwickeln Strategien, um 
ihren Aussagen und Themen eine möglichst große Öff entlich-
keit zu verschaff en. Sie gestalten Veranstaltungen, Ausstel-
lungen und Plakate zu selbst erstellten Medienprodukten wie 
Video- und Audioclips sowie Social-Media-Aktionen.

Suad Bajraktari über das Projekt „MundART WERTvoll“

ein paar 
wenige worte,

ein einziger Satz, der verständlich macht, wo sich einer daheim fühlt. Bairisch 
ist jedenfalls die Sprache, in der ich zuhause bin – das habe ich von Kind an gelernt.

Miteinander off en zu reden, egal woher man kommt, verändert die Sicht auf die 
Dinge, ja aufs ganze Leben. Ich habe in der 8. Klasse bei dem Projekt „MundART 
WERTvoll“ mitgemacht und viel gelernt: Um mehr über Dialekte zu erfahren, haben 
wir Interviews mit verschiedenen Menschen geführt. Die Gespräche mit den Jung-
bauern fand ich besonders spannend. In dem Projekt habe ich gelernt off en auf 
fremde Leute zuzugehen und auch selbstbewusst im Dialekt zu sprechen.

So habe ich auch die Initiative ergriff en, Verantwortung für meine Zukunft  über-
nommen und Einzelhandelskaufmann gelernt. Mit den Kunden unterhalte ich mich 
gern – auch in Mundart, denn eine gemeinsame Wellenlänge verbindet.

Neugierig geworden? Das ist nur ein Auszug aus den 
vielen Projekten rund um das Thema Werte. Schau auf 

www.wertebuendnis-bayern.de vorbei, finde 
dein Projekt und werde Teil von etwas ganz Wertvollem.

Unsere 
Projekte

MundART WERTvoll
Mundart ist Zeichen der Heimat-
verbundenheit. Bayerische Dialekte 
werden als Ausdruck von Lebens-
gefühl, Vielfalt und Identität wert-
geschätzt, Bräuche und Traditionen 
gepflegt. MundART WERTvoll stärkt 
diese Verbundenheit in den unter-
schiedlichsten Formaten – von 
Musik über Theater und Tanz bis 
hin zu Dialekt-Wettbewerben. 

Stift ung Wertebündnis Bayern
Prinzregentenstraße 24 · 80538 München
stift ung@wertebuendnis-bayern.de ©
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›  Im Wertebündnis Bayern sind Organisationen, 
Vereine, Verbände und Stiftungen aus allen 
Bereichen der Gesellschaft partnerschaftlich 
verbunden. Das Fundament der Zusammen-
arbeit der vielen heterogenen Partner bilden das 
Grundgesetz und die Bayerische Verfassung. 

›  Seit der Gründung 2010 ist das Netzwerk der 
beteiligten Partner auf über 200 angewachsen. 
Um das Wertebündnis zukunftsfest zu machen, 
wurde 2015 durch den Freistaat Bayern die  
Stiftung Wertebündnis Bayern errichtet.

›  Die Partner bringen Kindern und Jugendlichen 
über lebensnahe Projekte den Wert von Werten 
nahe. Dazu bündeln sie ihre Ideen und Kräfte. 
Regelmäßig entstehen dabei neue Ansätze. 
Denn die Anregung zur Arbeit im Wertebündnis 
kommt aus dem täglichen Leben.

›  Das Themenspektrum ist groß – angefangen 
von politischer Bildung und Demokratieerzie-
hung über die Wertschätzung regionaler und 
saisonaler Lebensmittel bis hin zur Begeisterung 
für Musik, Sport, Kunst und Kultur. 

Gut zu wissen.
wer, was und
warum ist das
wertebündnis?

›  Aktive Teilhabe ist ein Kernelement der Arbeit 
im Wertebündnis. Jedes Projekt ist so angelegt, 
dass es junge Menschen über Wertefragen zum 
Nachdenken anregt, sie zum Diskutieren und 
Handeln ermuntert. Alle Beteiligten suchen 
gemeinsam nach Lösungen und Antworten auf 
gesellschaftliche Fragen unserer Zeit.

›  Wertebildung ist ein Bildungsprozess. Er 
braucht Zeit und Handlungsräume. Das Werte-
bündnis vermittelt deshalb nicht theoretisch, 
welche Werte „die richtigen“ sind. Sondern 
es eröffnet im Miteinander der Projekte die 
Möglichkeit, für sich selbst zu entdecken, welche 
Werte Orientierung geben – und welche man als 
wertvoll für sein eigenes Leben empfindet.

›  Werte, also die Frage nach dem „richtigen“ 
Verhalten im Sinne einer nachhaltigen, um-
weltbewussten und Mitmenschen achtenden 
Lebensweise, sind hochaktuell. Nur wer sich mit 
Wertefragen auseinandersetzt, kann bewusst 
gesellschaftliche Verantwortung übernehmen. 
Aus den Ideen im Wertebündnis soll aktives 
Handeln der Beteiligten entstehen.




